
30 zJanuar 1536 QauUus Der Yiomijden 134 „AQuUSgegangen
zJanuar 1561 (29 päter) geltorben

Yber aud) 1ej€ ngaben Ind errechnet und nicht urfundlich belegt
{{g vergleichsweile zuverlältigiten hHat 1 auc Cornelius ıa

jeine DBiographie Miennos 1936 und jeinen Yirtifel FÜr DIE Yiennonite
Encyclopedia 1957 (Band 88| Seite 3(() übernommen Und doCc hHat 1
„14906 DIsS 1561 NUL anglam durchgefeßt njer Semeindefalender hat 1e)j2
Daten erit 1954 TUr 1955 uübernemmen. OC 1929 \pricht „KReligion (Se-
IHidhte UNDd Segenwart" .. MNuflage, DOonNn 14921559 und erit 1 DET MNuf-
lage 10 0as er B1 bringen Go rflärt 1CH (eicht, daß IMAan-
DHeNOTtS aud) hHeute nocH DIie irüheren Angaben Seltung in

S0r EIMIGEN 3WAaN31g zahren an IC DOT WMiennos DYenfmal jeinem
%Heimatort, Witmarfum Heiesland, und e1in zJahr YLUDer DOLE Dem Sedentk-
itein DEr Stelle DON Wultentelde Die Kıiegs3zeit ıjl auch DIer nicht \pur-
I9g Dorbeigegangen Öie ronzetafel DPS Gteins ur geitohlen Dann Hut
Man Den Stein neben DE „Miennokate und „Atennolinde” angebracht \Ind
NunNn aQden, dantfbarer Crinnerung DAsS Hılıswerk DPS Yiennonite Sentral
© ommittee Kiel DRT Xeitung DOnNn @ ornelius OÖyda, Kieler Studenten
die ittel aufgebracdht UNDd eiINeE NeuUue aje Den Stein gefügt m1L Den
alten Yöorten: NT lebte, (ehrtte unDd ar YMienno Gimons DHemut, \comm
und atm !”

S gGe Wr Miennos Yerk nicht ohne Noltrich gelten lallen fonnen,
19 ge itehen IDILE DoC voll TJUr DOTL DdDem DHYenimal DeS Yiannes, DEr
den Weg DeS AYIpjers GINd, DIie Yruder 3zu rettfen Yian hHat ihm wmohl
vorgeworfen, daß CL 30gernd den großen Schritt 3U Dden Zaufern
hHabe SS hHat mich aber 1000008 bewegt, Ddaß PE diejen Gchritt nicht {af, afs
nodc Üle offnung auf Dden OÖleg leuchtete, ONDdern etit UND geTade, ats M
Dem Übertritt NULr noch DaAs teuz Hciiti zu DAr in JetDienDdo
CONjUmOT ım Dienit verzehrte i mich)

£udwigam 30. Yanuar 1536 aus der NRömifjchen KRirchHe „ausgegangen”;  am 31. YJanuar 1561 (25 Yahre fpäter) geftorben  Moer aug diefe Ungaben find errednet und nicht urfundlih belegt  MS vergleidHsweife am zuverläffigften hHat fie au Cornelius Krahn in  feine Biographie Mennos 1936 und in feinen Artifel für die Mennonite  Encyclopedia 1957 (Band IM Seite 577) übernommen. Und doch) hHat fich  „1496 bis 1561” nur langfam durchgefeßgt. Unfer Semeindefalender hHat diefe  Daten erft 1954 für 1955 übernommen. YNocd)y 1929 fprichHt „2‘Rehgwn in Se-  {chidhte und Segenwart”, 2. Auflage, von 1492—1559 und erft in der 3. Yuf-  fage wird das Werk 1496—1561 bringen. So erklärt es fich leicht, daß man-  Henorts$ auch hHeute noch die früheren AUngaben in Seltung find  Bor einigen zwanzig Yahren ftand iH vor Mennos Denfmal in. feinem  Heimatort, Witmarfum in Friesland, und ein Yahr früher vor dem Sedenk-  ftein an der Stelle von Wüftenfelde. Die Kriegszeit i{ft auch Hier nicht [pur-  08 vorbeigegangen: die Bronzetafel des Steings wurde geftohlen. Dann hHut  man den Stein neben der „Mennokate” und „Mennolinde” angebracht. Und  nun haben, in dankbarer Erinnerung an das Hilfswerk des Mennonite Central  Eommittee in Kiel unter der £utung von Cornelius Dyek, Kieler Studenten  die Mittel aufgebract und eine neue Tafel in den Stein gefügt mit den  alten Worten: „Hier lebte, lehHrte und ftarb Menno Simons in Demut, fromm  und atm!”  So gewiß wir Mennos Werk nicht obne Moftrich gelten laffen Fönnen,  fo gewiß {tehen wir doc voll Ehrfurcht vor dem Denkmal des Mannes, der  den Weg des Opfers ging, um die Brüder zu retten. Man hHat ihm wohl  vorgeworfen, daß er zu zögernd den großen Schritt zu den Täufern getan  hHabe. E$ hat mig aber immer bewegt, daß er diefen Schritt nicht tat, als  noch die Hoffnung auf den Sieg leuchtete, fondern etft und gerade, afs mit  dem Übertritt nut nohH das Kreuz EChrifti zu gewinnen war: In ferviendo  conjumor (= m Dienft verzehre iH micd)  £Ludwig  ;ers Lieder  Ein bymnuc  her Berfuch  Bon 9. S. ©  zard Goeters  A  1  "Dm Qieder der Siuufet nafm 3u unterfucben‚ ift ein Unternebmcn von  ßefonbztem Neiz und Wert. Denn nebden Chroniken, Briefen, Iraktaten und  Mpologien find fie Quellen von hervorragendem Nang. Die „Täuferakten” und  M  N  3  1*279 ieder
Ein bymn her Yerjuch

on d “  e  O Boeters

Die Nipeder DEeTt Zaufer näher zUu unterfuchen, ıf e1N Unternehmen DOn
befonderem el unDd Yert Denn neben Chroniten, Yriefen, Yratftaten un
Apologien ind l Quellen DOnN hervorragendem Yang DYie „Fäuferakten” und



zeitgenöfl Hen Berichte, au} OIE 106 vielfad) DIE HorlhunNGg aufbaut, Ind
DUrdyweg Heugniffe tauferfeindlicher Öbrigfkeiten UunDd Serichtsinftanzen DDELT
Yuslajiungen Don Yüu  fer  LTG  m  Qgnetn. 1as Bild, ÜAs )ie ZEIGEN, Laßt MNULr DIE
QuBeErLEN Konturen EINIGETMABEN 3ufreftfend erldeinen er Seilt DES ZAUTEL-
{ums aber uUunDd DAsS yollte r  k A_‚(  Yıltoriler vordringlid) be|dHaftigen pricht
1 DEr DOon den Laufern e1bit herborgebrachten Kiteratur aus zn diejer
wWieder nehmen Die Rieder FEINEN ausgezeichneten Vlaß e1N Sie 3..
meilt tiefe Cmpfindung mı€ gehobener YNusfageform UInd indem lie Cigentum
ÖRr Semeinden wWurden, wirkten 1 IMMEer aufs NeUeg und anbaltend au{ den
l diefer Semeinden PTAgEND e1IN Im TÜr j)oldhen Xiederdichter HUuN
OIe nötigen (rıtı) Hen Vorbemerkungen z3u liefern, wollen IDIL 1212 Hlatter

Anipruch nehmen‘").
ur Oie Xebensumitände und OIie Cntwidlung DEr thHeologiidhen gedantken

LXudwig Nübers fönnen IDIE auf unjere 195  a ericienene Wionographie”) DEL-
weijen 1eTr jel NUrL nachgetragen, welcdher e1je Öie alte tAauferilche Se-
IqhidHtsüberlieferung DON ıH Noti3z GENDMMEN hat Da lind 3We1 nj|aß-
punfte zU erfennen Sinmal ITD Haß  © zujammen Inı Hubdmaier DEeN-
JeEMIGgEN PrOMINENfEN und gelehrttien 3  —  Da  nnern genannt, Iie 1005 Hon ıuh DEr
Zauferbewegung nichlo ıen DBefonders hervorgehoben ILD Dortk, Daß \1cH
bei ihnen ABn trilingues” gehandelt habe“) ber UE bezeichnend,
daß Dem ent|predhenden Ballus dDem DHrief DPL Gcdweizerbrüder DE
Yiiederländer, DEr über die Unfänge DEr Zäuferbewegung DEr Schweiz
berichtet, HAbersS Yiame eh1t*) Hement{precdhen ucht INan auch 1 Den igder-
büchern DE Gdcdyweizerbrüder vergeblidch nad) NHAaABeErS Kiedern Der andere n-
abBpun Jeinet Crwähnung UL jein gewaltjamer FYod DiIe entiprecdhenden
otizen ggegnen DEr Überlieferung®) Der Yutor fennt EN-
einiı Yhomas iaqurcers Gendbrief uUunDd Gebaltian yranNKsS Chronik, weiß
DOnN Jon/tigen rtiften, DOnNn Denen PT die $ropbetenü_betfet;un_g befonders
ambaft madcdt Dan Braght, DEL wohl QauUs diejer Überlieferung HöpfE,
(äßt, vielleicht QuUsS Borlicht DOT möglicher Volemik, HAaßersg gamiliennamen
tort‘) Die Dutterifcdhen Seldhicdhtsbücer weijen darüuberhinaus nacd)drüclich

1) in früheren tbDeifen und Lextwiedergaben ind hfer 3 Wackernagel: Das
zufiche Rirdenlied, BOd I11 Leip3ig 1870), Boedeke TtunNÖr 3UT Qer
eu|  en Didghtung, Aufl. B Tesden 1886), 244; Beck Die Belchichtsbücher der Mieder:
täufer Wien 1883), 33; Die fıeder der Hutter  en er (Ocottdale Da 29—35;

Hübßer“ in Zitennoni{ti{ches Lexikon Ba 1, 230—231; Weis Xbe £{ife, ea  Ngs and OTrkR6
olkan Die £ieder Oet WMWiederfäufer Berlin 903), © 12—14; e} Alrtikel „£udwig

0} £udwig eßer (Dorcghefter Nls pa
Boeters: L£udwig er (cq. 1500 hbis 152 Opicrifualijt und Alntitrinifarier Fine

‚AT  gur der u Täuferbewegung (©ütersioh >  4 in {)uellen und Sorfchungen 3ZUt Keforma-
fionsge{hichte ÄXV, Fin enuglijdhes Summarium in Xbe MNiennonite Suarferiy Keniew 1955,
und in Xbe iennonite Encyclopedia Hä

Beck, 33 J.; 3ieglhmid Die Itefte Chronik Der Hutter{fchen Brdder Jthaca

val Bi  10  £ca RNReformaforia Zieerlandicag, B VII (s-Gravenhage 1910), 24 ]
5 Beck, 33 f.; 3ieg[]hmid, ZAmbrojius eic bet rel Quellen 3Ut

_ der Zäufer, 2l en und al3 (Gütersioh 1951) YNr. 463, 458

8) Het [oedig ooneel of martfelaetsjpfegel, ufl (Amjtetrdam I1 boek, DAg 23 J.



auf HABETS DIET iegder hın, DIE bei iOnen noch Sebrauch NMiartyrium
und Üieder gehören zulammen, DAsS macht DEr inflang DOn Chronifen unDd
Liedüberlieferung deutlich Das NDenien Habers Den Sruppen DeS Yau-
fertums NUL den Hutterilchen Hrudern yorft, obmwohl ODETr eil 1e}e
jeinem Xebenswege jerngeltanden Hatten. 2in jeiner Yrt beitätigt diejer Ye-
fund DIE Thefe  — unjerer Yrbeit, daß er alg eINe Nandfigur DPS Zäufertums
zu gelten hat‘)

44

Menden aalQu UuNs Nun den iegdern HNABerS einzelnen U

Crzurn did nit, 3  3 ILOMMEL Chrijt.
a) DYie Überlieferung:
Die Überlieferung, großen unDd ganzen einitimmig, LAßt bei 2G2G-

nenden YWarianten dDoch drei DEr  X  jedene SGrundformen erfennen:
Den ext Straßburger Sefangbudch Don 1930 } XIV b®) Yion
Hier Aaus it DAS 1eD DIE DEr  ıeDden)fen proteltantilcdhen Sejang-
ü©  n ins Saller Sefangbuch von 1889) Sal-
MINGELS „Mew gejang T It HV DOnNn 1538, X KK

auch DEr eriten uflage DON KWITS „üum ge]ang-
u  e DON 1540, A © VE E SE auch DEr eriten
uggabe), AsS onnnı Sejangbuch, die Üturnberger DHerg-
veihen vDon 1947, AmbroNus Ni{aurers Sefangbuch UuNd ür DIe-PE SS PE N 7E D E E TEE, A

M

j28 1 0a ZUrchHer und Baller Sefangbuc
Hon diefer orm ıE wohl aud) DAs mennonitifd}e Sefangbuch”” und

ficher ÖIE hHutterilcdhe Überlieferung abhängig.
Dden ext eines NANugsburger Drıuds hei Silvan Öimar oöhne 2a00 ) 73
Den Vext einesS Geparatdruds, Der DET gzentralbibliothet urı

Nes 1042 aufbemwahrt MIr (6 YNlätter, DIE GSeite leert,
ohne Fite  a Diefer ext i DEDEr mit nod) mf DEr bel Yiaf-
fernage beidriebenen us$gabe en

E V a e
Boeters, 54; 124 f.; 147
aqmweije bef Boedeke {L, 2144 unfier - eff, 230 unfer 2; eck, Annn

unfe: 03 WMWolkan, 13 unter 2 ; 2ei6, 210 Lezxt in Die Lieder der hutfterifchen Brüder, 32—35
unfer

abgedruckt bei MWackernagel I, Yr 537, 2 —8 Rolumne.
10) val. olkan,
11} deichrfeben Dei Mackernagel Bibliographie 3Ut Sefchichte 0C5 eu  en Kirchen[fedes

(Srankfurf 1855) Yir 291,
Yir. 183, 139 D, 113;  m. 3 val da3zu Schoftenloher Pbilipp 2{l harf Müunchen und reijing

12) Tezxgtaböruck bet MWackernagel I1H, Tr 537, 87—38| KRolumne

13) Bibliographie Yir. 251, 98 f



Yei Textvergleichung Crg1ibt \1cH Tolgender Yatbejtand unDd
gehen DEr KRegel zulammen, HNUL hat aud) nocH eINIGE
YWarianten gegenüber ÖIE mMan ihtes nba wegen aur das $Jr1-
gina zurüdtführen möchte gutlid) Slüttungen YIusdtru
und wmohl auch gewilje firchliche UÜberarbeitung Yiur eINE YWarı-
anfte Schluß ÖDP iedes MAd wWegen d)weizerdeutichen
Musdrucds auf Hützers Urfaltung weilen S Läßt \ich QIie Urform
DeS irpdes Den vorhandenen Cxemplaren nicht mebr eindeutig
ermitteln. Man DITD urteilen, daß ihr unfer en diejen Yber-
arbeitungen nächtten tehen ID

b) Die Otbeit
1eJj€ DVereimung DOn VKlalm AE 23 trophen OHließt mit Natzers
WMiotto und UE nadch dem zugrundeliegenden Hibeltext AauUs tüug
geartbeitet zJohannes Keßler**) ausdruclich a  eTt als Verfalter,
mıe aug en Sejangbüchern ıhm zugeilcdhrieben 1D SGSomit |Ind

DEr CHtheit FÜr Dden gejamten Kiedumfang feine weifel möglich
€) 12 Entitehung

Ötrophe nad) Dem Geparatdru a) ilt R1iINeg egutliche Yin-
pielung d0aAs Schictal DPS DBerfalters, DET als Hüchtiger und tuhe-
ojer Schwärmer” erlceint Ötrophe MIM egdanlilen DPT
Barucdhvorrede”®) auf Die en DIE Vermutung auf DIe 3zeit wiicdhen
zjul} 1327 und SCnde 19328 wilden den Nufbruch DON Yorms unDd 0Ie
Sefangennahme onftan3z. Diefer n{eßung DPS Niedes ent{pricht
au tein Gtimmungsgehalt, DEr Dem DET BHBarucdvorrede äciten

Seduld Jolljt ban auf Sottes Bahn")
a} 12 Überlieferung:

Nas 4lied er|cHeint er|tmalig Gamingers „New gejang pjalter” Don
133€; b17) DYie zweite Yuflage DOnNn Gamingers Sejang-
pjalter hat leiden ırt Cben]o Yindet \1c „NMUw
gejangbuüchle DON 1540, F€ A X1IX auch DEr eriten uflage),

Ambrofius Hlaurers Sejangbuch und Zürcher Sefangbuch, Den
beiden legten unfer HüÜßbers Ytamen. ÜÜberall hat DAS ied Örel tophen
ingegen hat DIE Hutterildhe Überlieferung DIE Strophen.

14) in Jeinen Sabbaftfa, Dtsg gli und hoch Ballen 0: 306, ff
15} vgl über {ie Boeftetrs, 5 J  =R
16) aqmwei)e bei Boedeke 244 unfer 2 Neff, 230 unfier 3; eck, Aınnn

(4' C ; olkan, unfer 3; WMWeis, 210 .3 Tezxrt in Die Üieder der bufferi)chen 2ZT,
30 F unfer

17) abgedruckt Dei Wackernagel IL, Ur. 538, 486



Die Chtheit:
Die In Den tirchlichen Sefangbüchern überlieferten ÖTEL trophen HNeNnN-

Nen al  « Mireitich Seduld dringt Crfahrung unDd geben \1CH Jomit als
eine VBereimung veon Yiöm I, 4a Die Schlußzeile DPTr Örıtten Strophe
unteri{treicht M  B CD  Xhema noch einmal: Seduld bringt ge Crfahrung
e Hutteriiche UÜberlieferung ingegen fennt noch eiN£ Dierte Strophe*),
ÖIE Stom J, 33 aufnimmt, aber gutlich als efundar erfennbar E, gil
DIe eriten NTEI tophen in \1cH gine abgefchlofllene Cinheit daritellen.
zın ipateren Sefangbüchern 1D a  et ausdrüclich als Yutor genannt,
wahrend jein YNiame In den irüheren Sefangbüucdhern Hinreihendes
Zeugni  8  S Tür OIe CHtheit E aber DIe Angabe Zhomas Ylaurers, daß iın
DET Nacht DOL Haßers Hinrichtung auch eın DON iIbm Itammendes ieDd-
lein DONn DET Geduld Im Rertfer gejungen ur )amit fann NUL diejes
Lied gemeint jein.

€) Die Entitehung:
9  as$ Ried UL mohl DOT HÄBeELS @éfcmgennußme entitanden. hema und
Stimmung DE ipdes egen DIe VBermutung nahe, daß In derjelben

3git entitanden üt mig „Srzurn  i dicH Hif,  0V al1o D E

ßng‚ Hert, mie féh>fltb AL mein (Berflnüt"‘).
a) Die Überlieferung:

Das 1eD, DasS in DIie tirchlichen Sef ungßficßer feinen Cingang gefunde
hat, egegnet In eINeETr zwiefachen Überlieferung:

zın eiINem ttenen Blatt, ohne Srt unDd zJahr, DEr Überfchrift:
Srbarm diHh mein, vatter milt ım thon er unfa reit mich gans
un qgal, eHs tpp en umfa[l enb“2.
zin einem ruc DOn 1551 3uf ammen mit dem jolgenden XieD, DEr
unter eg 819 in DET Bentralbibliothel 3}  Q  Uric ewmahrt 1Q
Ydinga berichtet.uber en ruc und teilt DArAuUsS eine Strophe
mit”). Diejer WVerlion 91g auch DIE Hutterilche Überlieferung.

$zibe Yrude zeigen NULX wenige unDd geringfügige Varianten, ßgfopberß
zu NENNEN 1ınd

18) Teszt {m £iederbuch,
19) Rrehs Yir. 1465

Nachweife bei Neff, 230 unfer T  ım
hutferifchen Brüder, 31 unfer , 13 Gntct 4Ien fn Die ieder o

21) abgreötuckt MWackernagel 88 Ar D, 494

Ödinga: Das eut{che Rircenlied in der Schwei3 im RNeformationuszeitalfer, üricher DEl

P(ßerfutiuu A(Smumftlfl 88  /



O1 SV IMNEIN ıt größer morden

myn NO ijt größer worden

Otrt:6 3.12:1 {23 thu nichts, Dann dic elten
i thun dic nichts ann hHelten

Yiıımmt Man OIieE Dialektunter  iede N3U, 10 TD Man urteilen, daß
mwobhl onitanz unmittelbar nach HÄßerS Y9Dd egdrudt uUtde,

ingegen mit Strophe, DIe anertennend DOMmM YMutor pricht, und
mit entiprecenden Anderungen (Dgl Öie öbigen Broben) wohl aus
{Idmwmeizeri{dhen Zauferkreifen itammen muß

b) Die Cohtheit
Yie eriten 1echs tophen Hnd unzweifelhaft echt. 1e$ beweilt 0AS
Miroltich Uyn-de-mi--g HNats--PT \omwie Das ı beiden DYruden vorfommende
Miotto Nabsers Die Strophe e DOM Mutor Oritter Verjon und

uüber DaAsS Miroftich über Sie Al pätere Zutat, ge aus Laufer-
(reifen, dIie a  [4u Miärtyrer ihrer ache Unter den
Konftanzer Sefängnis gejungenen Qiedern HNaßers Yhomas lau-
LRTt aug e1INs DoOnN ottes Barmbherzigkeit””) &s wWiItd ich, enn Nan Die
er un Den Antfang DEr Strophe beadchtet, D1e$ Qied han-
deln mujlen.

C) DYie Entitehung:
Odinga hat auf Tun DEr OStrophe, DO el „&  1in ur hat

ihn bertrieben” geurteilt, daß DIies Niegd anläßlich Nabers d  m
Nufbrucg auUsS DEr al zJuli 1527 entitanden jei Da aber die tro-
pbhe jefundär E, ıt 1ej€ Überlieferung ohne Überzeugungstkraft Die Deu-
{ung, DaRß mıf Dem Hürkten DEr Yeufel und nicht Kurfürftt Xudwig von
Der al3 gemeint jel, hat größere WahridHeinlichkeit Jur 105 Somit
wmare DOmM Fode HNAaßBersS diejer Anhangsitrophe OIie ede
Oriiau und Stimmungsgehalt DEeS Niedes jelb{t lalfen e ZUL felten
Sewißheit werden, daß AaUsS NHABbersS lekßten agen iIm Konitanzer
Sefängnis Itammen muß Anfedhtung, Berzagtheit und INNETE Yiot DesS
Gängers durchziehen DIEe trophen, b1$S T i DEr legten SGtrophe zu
Befenntnismut und Sottvertrauen durcdhringt Die Yitte zu Sott, ihn
bald zu i laden, Ut er ngefi DPS nahben ge{procdhen
&Crgreifend W12 alle täuferildhHen NMiartyrerlieder, ıf dies NQied 0a m1-
telbarite Zeugnis DON HAabers eigener Hand, DAS ir befiben, jein
Schwanengefang. Seine Ydbfall ungszei ID in DIe Zeit DOonN zJanuar
bis Anfang yebruar 1529 rallen

tebs Yr 467 465 22 f



Yroßdem UE gine ewilfe Verwandtichaft mi.t.3t.vingfiä Deltlie Pr-
ennbar YNamentlic DIie eriten DTrEI rophen zeigen mand) nabhe Yie-
rührung mit dellen eritem Yeil NMenn auch wörtlich Übereinftimmungen
19 gut IDIe nicht egegnen, Ut doch DEr SGSedankengan ıIn Den Stufen
Hinweis auf DIEe iof, NIUFuUNG ottes (bei ywinglı bezeidhnenderweife
141 Hilfe und rgebung In den nahen T9D ganz ent{iprechend
Hnd DoCH {l die DEr  jedene Seiltesart DEr beiden Wianner far PL-

ictlich winglis ©  e MDAr Den Zeitgenoffen ur Hlugblattdrude
bekannt, aqud) a  [4' 1T P efannt a  en S0 Dart Man wohl DEL-

uften, daß e€}jätaer bei biej em 1eD al$ 5ti[t)étfäi[b gedient hat

2!d) Sott, erhSt mein . öegfsen groß*). 'a) ©ieflßét_tigferung:
Das Qied, DAaAsS In fein tirchlidhes @efangßu;fi umnahme gefunden b°F/ilt In zwei Drucden erhalten:

3Zujammen muit Dem vorigen 12 In eINEM rtucg DON 1331; der in
DEr Bentralbibliothel un NS 819 bewahrt mwitd“  —+  ®}
Muf einem ffenen Klatt, Das einem zemplar DoOnNn LZhomas lau-
TEerS Sendbrief über NABETS Ende angebunden LE, ın DEr Zürd)
Zentralbibliothet DET Gignatur Sal 562, erhHalten. Der
ruc trägt Die Überfchrift ım tHon Yiun gruß DIE Sott, mein
rujelin e{C., und f &Cnde mit HABELS SMitotto verfehen. &r \Qeint
Wie auter Sendbrief aus DEr O31 ÖTg 6pitaenßergä Qus KAKon-
anz zu Itammen.

el Vexte lind ım YHortlaut
MYoweidhungen

‘g['eid') und 3eigev NUL ottfiogrépf)ifcf>eTroßdem ift eine gewiffe BerwandtfHhaft mit ‚.3mingtiä eftlied unver-  fennbar. Namentlid die erften drei Strophen zeigen mand) nahe Be-  rührung mit deffen erftem Teil. Wenn auch wörtlich Übereinftimmungen  fo gut wie nidt begegnen, ift dod der Gedankengang in den Stufen:  Hinweis auf die Not, Anrufung Sottes (bei Zwingli bezeidhnenderweife  EChrifti!) um Hilfe und Ergebung in den nahen Zod ganz entfprechend.  Und docH ift die verfhiedene Geiftesart der beiden Männer tlar er-  fihtlid. Zwinglis Peftlied war den Zeitgenoffen durd Flugblattdruce  bekannt, aug Häßer wird e$ gefannt Haben. So darf man wohl ver-  muten, daß eß}jätaer bei biejem Qied cvx‘I6 5ti[t)étß?[b gedient Hat.  —-   4_. 91 lfi 9°"’ „f‚& ynein6£{£fä£“ g'rong)..  <  Ö  “ ©izflßét_[ie_ferung:  ; Das Lied, das in fein firhliches  @efangßu;fi Mufnahme gefunden buF,  „  “ Aft. in zweif Druden erhalten:  ®  1. Zufammen mit dem vorigen Lie  d in einem Druk von 1537, bef ffi  der Zentralbibliothel ZürigH unter Nes 819 bewahrt wird”).  2  Muf einem offenen Blatt, das einem Exemplar von Zhomas Blau-  zers Sendbrief über Häbers Ende angebunden ift, in der Zürcher  Zentralbibliothet unter der Signatur Sal XVIII 562, 3 erhalten. Der  Druk trägt die Mberfchrift: Im thon. Nun grüß die Sott, mein  trufelin etc., und ift am Ende mit Hägers Motto verfehen. Er {Heint  wie Blaurerg Sendbrief aus der Offizin Jörg 6pitaenßergä aus Ron-  ftanz zu ftammen.  Z  Beide Texte find im Wortlaut  ‚MAböweichungen.  .g{giq5 und ?eige?1 mi; 0tt509tgpbiföe  B) Die Eohtheit:  ®  ' Das in beiden Druden beg  egnénbe i)3tétto Hä  madjen HäBers QI_utorfcbaft ficher.  ’;3'ers 1‘1nb> ?)éß fiI?t0ftid)  —  ; c) Die €ntfteburig: ;  S  ®  Das AtroftidH des dreifteo  phigen ßizbéä ergi$t: MU-na 8Jlünlicß, befi  MädhHennamen der Frau Seorg RNegels. Wegen unftatthafter Be-  ziehungen zu ihr wurde Häger in Konftanz vor SGericht geftellt*). Troß  diefes Akroftichs enthält das Lied Feine näheren Andeutungen auf bei-  der Verhältnis, wenn man nicht die Tatfache, daß das Akrofti[d MAnna  SRegel? 2Utäbcßennamn benußt, bu6fn verftehen rm_1fi. MAuch diefes Lied  1fiolhun‚ S. 13 unfer \6; im =!Tluné[!u:int der von  ı 24) '8m!)me(fc bef Neff, S. 230 unfer 6;  ä_![gflß5 3ieglfchmiö be[orgtzn Neuausgabe der Lieder der butttri[d)cn}ßtühcr‚ S  H6-—-ll]s unter  7 HO ARS) ubjcbmtk! bei Th. Döfnga {m Anhang, S. 124 unter Nr. 9.  ‘  <26) 1-g[.“6u3u éoz(ets‚ 6[. t-53 .b) Die COHtheit
Das in beiden Drucen beg egnénbe Motto Ha
madchen Haßers Autorfhaft ’;3'2r5 und das o  1

C) Die Ent/tehung:
Das Mtroftich DPS Dreiltrophigen eba ergi$t: Yl-na Manlich, den
MNMiädghHennamen DEr eauU 201g Negels egen unftatthafter He-
ziehungen zu ir WUTDdE äüßer ıIn onjfan DOT Sericht geftellt*®). CY  S  toß
diejes Miroftichs enthHalt DAS Sied feine näüheren Andeutungen auf bei-
der MerhHältnis, enn Inan nicht OIE Yatfacde, daß aal  $ {troftilch 5  A  Inna

!'Regel? MäddHennamen enußt, a  ın verltehen muß. )  AA  {uch diejes QieD

Molkan, unfer 6; ım =Tl’!umfi!u:int Qer DON24) !1ud}me(fc bei Neft, 230 unfier O;

18. 3fegfchmiö be[org!zn Neuausgabe Dder Cieder der huftertifchen }3rühcr‚ L16— 118 untier

abgeöruckt Qöodlnga im Anbang, 124 unfer Yir.

26) t_gl. dazu ©oefers, 153



durtte auUus DEr zeit DOon HÜßers Kerkerhatt Itammen m gedanklichen
Yurbau ahnelt P$S Den OrEel eriten Gtrophen DPS vOorIGEN Niedes, NUT
OIie leßten geilen DEr trophen weicden Jeiveils ar voneinanDder ab
I8 Cntitehungszei ITO Nan OIE 3zeit DON ezember 193728 bis
zJanuar 13529 enfen, da OIE Stimmung DPS iedes beiten Quf Den
Beginn DPS Konitanzer Vrozelfes zu beziehen it

Zill‘, SGınnn unDd mut vicht auf zU Sott“)
a) 12 Überlieferung:

Das Nigd indet l1c) NUL LiederhandfcdhHriften DEr Hutteri  en Yrüder

Otheit und Cntitehung:
Dıie eriten DIET tophen DPS yüunfitrophig überlieferten iedes ergeben
daAs$ O il Helm DoOn zel DHeswegen hatte iegl-
mı undach{ft Häßber abgeiprochen“”) zn jeinert Yieubearbeitung
DEr Nieder DEr e  en UD „) aßt 3iegl1dmid 1ed0 DAS
to  1 als Widmung auf und Halt DIEDET IN DEr Fradition
Hüßers MAutorfcdhaft veit, momit RTr jein Düurfte, da DIe Se-
wohnbheit tolcden Widmung durch DAs DOLIGE ied auch be a  eT
belegt 410
Die Überlegungen CHtheit unDd Cnt/tehungsverhältnifte a  en bei
DEr über Das o  1 überhängenden Strophe einzujeßen. Sie äl
ganz unzweifelhaft Häßer Ichen Seiltes unDd belißt eNgeE DBerührungs-
puntfkte m1£€ DEer Baruchvorrede ingegen Hnd OIEe eriten DIET trophen,
DIie DaAs to als zujammengehörtig ausweilt, e1iNe Ermahnung, ÖIie
ein unbeltimmtes DU ZULT rgebung in Sottes illen, ZUT and-
haftigfeit und ZUL Nteidung DON LLLEHTE auffordern Yiımmt Man DIe
acdrich Zhomas QUTeELr Inzu, Ddaß WWilhelm DoOnNn zell a  er „In
Schrift ganz OHriftlidhen tO und brüderliche Bermahnung 1INS
Sefängnis eichiet habe*®), 10 DALY S wohl als er gelten, Daß WILE

diejem Qied in dellen erlten DIETL rtophen poetilIchen Nileder-
ag diejes BHriefs DOT uUuns a  en 10 1rD DAsS MAiroftich verltAnDd-
i Dem a  21 Ddann DIE überhängende temperamentvolle ß-
Itrophe anfugte “{g Hicdhtung WArE Das 1ied dann Habers Cigentum,
wiewohl e eINEg Borlage benußte Yis CEntftehungszeit hat DIEe zeit
DEr Konitanzer Kerkerhaft zu gelten.

Nachweife Bec, Aum unter b; Neif, 230 unfer 4; olkan, unfer 4;
Tert in Wie Lieder der hutferijghen eTt, unfer Ylr

in Die älfejte Chrtonik der Hultter!  en Hreüder, Jthaca 1943, Annn ibm olg
im Manufkript 104 uunufer Nr
te Tir. 467, 460 10 Jf.; vgl. dazu Boefers, 159



E Qieb i alt eBt in DEL Welt””)
a) Die Überlieferung

Die Überlieferung 0PS Xiedes, YBortlaut einhellig, geht DEr Stroa-
phenza 0PS Niedes auUugseinander.

zim MYusbund DON 1583, 313 hat lieben Strophen”)
zın hHutterilcdhen QiederhandicOhriften hat P$ zehn Strophen

b) 12 CHtheit
e CHtheit f umftritten. er un OHreibt Xeopold artn-
Olager zu wmahrend DIiEe hHutterilche Fradition er alg Yutor
Öo fann DIEe CHtihHeitsfrage NULr DOM Nied yelbft AUS entichieden IDEeL-
Den Der urfprüngliche Deltand 0S Liedes, DAaAS e1Ne DBereimung Don

@0r 13; 7 Den tophen „ E bietet, umfaßt DIE trophen
; S Die Strophe OHließt mit Anrcuf DEr Siebe, DIE
mit ott identifiziert WULDe, deutlich DAS 4lieD ab 12 DTrEel giteren,
DEr hHutterifchen Fradition erhaltenen strophen ınd offenfundig jpatere
3utat
Unhaltlich ggegnen den ur/prünglicdhen Verlen viele wörtlicheNe-
rührungen mf HAabers Schrift „VBon den evangelifcdhen UuND mit
jeiner MWorrede zu „Bom Satframent Der Hankfagung DON Ddenen ÖI
egtere ebenfalls mı obpreis DET 1e en Der 1edan-
Tang inDdet 105 wörtlich beiden ıen Die Läßt er m1C eINIGET
Sewißheit als Den YMutor 0PS iedes erlIcheinen Da \1cH Musbund

feine igder Habers Yiamen Yinden, VDAS 6S  Aa amafer”)
wohl ml [418] mı€ Hüßers umitrittener Cin!hAaßung zujammen-
hang oringt, fönnte InNnan Scarnidhlagers Yitamen HUL vorge[dHoben
a  en Denn - DIPeS i DAS EINZIGE ieD HAaABeELS, DAS die ei3eT-
brüder benußten.

C) Die Cntitehung .4

egen DEr Berührungen mit Dden ıen Don 13925 DITO Man

DIE Ent{tehung diejes iedes ebenfalls Dieles zJahr anjebBen, wahr-
ieinlich OI zweife ahreshälfte &CS arte )omit DaAs erite DEr UuNngs
befannten ieder NHBberS. Geine Dichtkunit are dann UtC) —  —.  _ Yus-
einanderjeBungen DEeS YNoendmahlsitreits gewedt Woarden

31) Nachweife Neff, 231; exf in UÜie C{eder der hutfferi  en Brlder, 29 f unifer Nr

32} Mbödruck bei MWackernagel 88 Yir. 519, 61 458

Abdruck {m £iederbuch, 29 f.
34) Wacernagel Hreibt „Schorujchlager“ val über ibn Hein Yäufer in Öpeuer,

in eifräge 3Ut ÖEr MNMennouifen, eltgabe jür Nelt (Weierhof 18 auf
unn. {jt 0as Ci{ied erwähnt
35) in Xbe MNMennonife Quarteriy Keview 1929, 121

11



SoMlft O Dei ott Denn WohHnung han”®)
a)ME Überkieferung:

12 Überlieferung Ult ı YWoortlaut einhellig, gebht 1eDOod) Xiedumfang
ehr eit auseinanDder.

&in Offenes 1529 hat NEUN Strophen“‘). Denfelben \lm-
Tang weilt DAsS LXiederbuch DEr hHutterifchen Yiruder
Das Niagdeburger Sefangbuch DON 1540 fennt jNieben tophen
Die Yiturnderger Bergreihen DON 1531 haben tophen
Das Sejangbudch Umbrofius QuUter \owie DAsS zürcher und Baller

Sejangbuch weilen acht OÖtrophen aur
b) Die CHtheit it um/tritten. Yie ältelten Zeugniffe nennen feinen Yutor

Crit DIE eizer Kirdengejangbücher und e1N TYeil DEr Hutterildhen
Überlieferung IOreiben Haß  Ka zU Hingegen betrachtet INg e11-
zelne hHutterifcdhe Xiederhandfchrift als igentum 20NDHaATr ÖGchiemer
Die CHtheitsfrage fann NUuLr QuUsS Analyfte DPS 12 Heraus Pl

wmerden DYie ürzefte orm, Ötrophe 1_5/ ıt e1NE polemilche 412
arbeitung DES „Hriftlidhen iedes DOnNn DEr Sefährlichteit diejer Yielt
DON ans Wißitat DON Wertheim“*® und 3100AT DON dellen tophen
616 Öit großen und ganzen dDAs Yorbild übernommen, 10 IInd
gerade EINIGEN Stellen VBeranderungen VOTgENOMMEN, DIie ibrem
Charalkter nadch NUuLt aus aufer!  2T Volemikt O1P Yeformation
verltändlich Ind m befanntelten ıf DEr Baffus DEr Strophe, DET
Die dDogmatilche ehrte DON DET itellvertretenden Senugtuung Hrifti
INg Erdidhtung DPeS Teufels nennt*)! £ieES UNDd mand) anDdere DPET Mn-
Derungen, DIE DON DEr Berfenkung Sottes un (OÖOtr 1), Don DPT
VBerfolgung (Str unDd DOnNn DEr ca Sottes, Dem el (Gtr 3}
iprechen, HABeETS Schriften DYie Umdichtung hHat noch e1NnNe

Ötrophe Hinzugefügt, 10 Daß DAsS to  1 „Sophia zultandefommt,
MDAs miederum ebhaft DIE VBolemitk DEr BHaruchvorrede dIie LEeIOL-
matorilcdhe Zheologie als Weltwmeisheit denfen (Aßt Gtrophe (—8, DIE
DEr Umdicdhtung angehängt ind, 1Ind gahnz und qgat HÜber- Iden Seiltes
ür alt jede DEr Xiedzeilen ıt AauUs „Crzörn Ddich nit  MM und Seduld
Jollft ban  gr P1INe Varallele beizubringen. etrS ingegen MAaAgd die
3Zutat eines Ynderen Jein.

36) Nachweife: Beck, Alnm unfer d; Neff, 230 unfer t; olkanu, unfer F
Weis, 204 f

37) abgedru Dei MWackernagel 88 Yir. 536, 480 f
38) abgedru in modernifierfer ortm IM £iederbuch, 28 f

vgl 1ederDud), 28 E dem el olg
40) Tezxt bei Wackernagel {11 Kr 196, 68 f

Döllinger Die Reformation B3 egensburg 848), 212 Annn €
„‚Häber” in eligion in und Begenuwarf, ufl BO 1L, col 1572



b al1o OIEe Umdichtung DEeS Wigitat Idhen iedes (Gtr 1—6) DON
a  er ODEer DON Schiemer herrührt, 1}£ nicht mf leßter Gigerheit aus-
zumadcen, immerbin Ipticht vieles —__  ur Haüaßer Sewiß wercden aber DIE
angehängten Gtrophen T jein Cigentum jein 3um wenNIG|ieEN OIes hat
DAZU geführt, DaRß Ihm DAs gejamte $tied zugeid)rieben ur

C} DYıe Cntitehung:
Ülft 0AsS ied HAaßers Cigentum, 10 ITQ mMan PS jeiner Qguf-

alligen Seiltesverwandtchaft mit DEr Baruchvorrede Das Jahr 1528
anjegen mülfen

i laßt uns en an*”).
a) 12 Überlieferung:
Nac olfan ggegnet CIN3ZIG Dem mennonitilden Sejangbudch

n€  in OHon gefangbüchlein geiftlicher ieder , 136a*)TE DE E P E E SE
Die CHtheit

9  as 24 rophen umfaljlende $ieD 3210 DET 11 Gtrophe
0AS YWiotto HABETLS. egen hHielten PS olfan unDd Nelf Jur eiIN
Yert HÄBßeErS Da DAsS EIN31IG befannte xemplar DPS SelangbuchesS D T E e ı n DEr SBerliner Staatgsbibliothet Ddurch den weıfen eltfr U VBerlult
gerafen Ut, Läßt ich DIe ChHtheitsirage nicht eiNndeutig [Lären“)
Der eriun DPS iedes DON RT teht tein nhal en[gegen, DPr
lar ÖIie Yrinitätslehre bezeugt Iuch gibt e Der» radıtllon \onit
feinen AnhHaltspunikt, daß PC iom ZUgeHÖötIg jei Das‚MO ttD Haßers
alleın (äßt DIe Cchtheitsirage nicht POojLLID entidHeiden, ©U{ d  &,  188 audc) bei
Atiedern \päterer Yutoren, unfer Denen YMarti Yiiegl, Han  Ca  3 Deb, Hans
mi genN Yialfter UuNDd Cultacdius Kotter \1nd”) egegnetM . 5 A . Anı 6 a SMian MILD ganzen eHer 3U negaftiven Holgerung geneigt jein

Die „Qieder dem Kreuzgang”.
Anhangsweile muß hier noch aufmerf]am gemacht wmerden auf e1INe

Liederfammlung NHABELS, DIe eiwa dem Yıtel „Neime D30 Aieder
dem Kreuzgang ruc er|chienen jein ir belibGen auUs OT,

YNacdhweile Neff, 230 unfier f3 Molkan 13 f unter
43) Be‘'  reibung Dei olkan,

YBir erjJahren, daß CD 009 ClaYen Winuipeg, gelungen Ut, eine ältere YAuflage 0S Ge:
Jjangbüchleins” 3 entdecken. C tous verdanken wir 3UT Rortrektur EINE Lhofokopie Qer entf)premhen:
den Seitfen (150 reCc DIS 151 verso) OEs Gejangbuchs YUie BHerühHrungen 0es Üiedftezts mf üßer Ichen
Ochriften ejtehen amt und onNders ın Hidlizismen, ind alfo keine DJoluf taugligen KRennzeichen.
egen Häßers Autorfchaft pa noch befonder:  S üle Hervorhebung der Elaubensfaufe Ürr “ Otftonde.

45) Ziegl{chmid Im Manu  rtipf jJeinet Zieudeagrdeitung Der 1eder Der hufferifchenn B A i e I  e B E U ı M eT, 100 Yir.
46) vgl Oa3u Boeters, 138 f

.



Da V  K Yrug nicht mebhr aufz3ufinden UIE, NUL urze Vrobe, Öie eiINeNn
ganzlich anderen YiedcdhHarakter Ze1GE, als DIE ınn den anderen, oben be-
\ptocdenen iedern Y  aßers fennenlernen, namlıch den OFS theologilcdhen ehrt-
GEeEdidHLS Haß e1INsS DOn Den uns befannten iegdern diele ammlung Quf-
geNdMMeEN E, E unwahrıhHeinlich. XLUC) DEr tAuferi)cden Selcdhidhtsüber-
lieferung vehlt Don diejer Gammlung jede el Kenntnis, INnan zıtiert nach
Gebaltian Hrands Chronik.

111

Qudwig Haßers DHedeutung als Yiederdichter i nicht unbeträchtlich Go-
wohl unfier Den MVertretern DEr \ weizeriıldhen Yeformation als aud)
Dden DicHtern DEr Irüuheren &x  a  uferbewegung mm eL hervorragenden
Vlaß en Yieben DEr 3ahl jeinert Qieder Ut auch jeine funitlerilche Seiftal-
tungstraft beachtenswert. Sie reicht DOUMmM beißenden Do über eitgenolliHe
Xehrmeinungen bis zUum tiefinnigen Niarthrerlied, vDon DEr DHereimung bib-
lijcher Vexte bis zZum theologiichen Xehrgedicdht..

Drei Jeiner Nieder, DIie wohl Qaus den zJahren E E )tammen,
a  zn Cingang 1T  ®  e Sejangbücher gefunden, 0As befanntelte,

ECrzüurn dich nı£, LOomMMmMEeT ChHrilt ZUmMm Stammbeltand DPT \uddeutichen
Bjalmenbereimungen gehörtt on bejonderem Önterelle InDd DIE ÖreL Aliegder
aQaus dem Sefängnis, ÖIP YNABETS CEmpfindungen [ur3z DOT jeinem YTode 102L-
piegeln Sie ind Selhichtsquellen erlten Nanges Dem Ginne, MWIE IDILE
oben gefennzeichnet a  en GÖie jallen Den anderen Siedern urtdc) DIie
DBerwendung DPS Afroltichs als bejondere Sruppe au

Wüährend Hägers MYndentken bei den Schweizerbrüdern alch erlo{c)
Oies lich DEr 3Zulcdreibun Niedes SoOarnidhlager Al PQ
bei den mäbhrildhen Hutterern veulich gepfieg DOtrden Cinige ieder tragen

ihrer Überlieferung Öpuren on |1CH ig Xiederdichter ıf RL Dort
9gar nod) Dorbi  a mwirkfjam geworden SCin YMiartin QuUs Bielgarten und
@ealpar ÖGchufter, DIEe 1538 Den MitaArthrertoD itarben, a  zn 1005 „CErzürn dIC
nıt 4lied ZUm Yorbild genommen“‘) Der liederreiche A0l Sailer

hat einmal n£ug/ Hert *} unDd weimal „Die 4ieb ıt
nacd)gedichtet ie$ beweift, daß HÜüßers Aieder audc) Der Holgezeit
mM emeindegebrauc) geblieben IInd Sie inden 1cd nodc hHeute Den
Sejangbüchern DE Hutteri  en Yiruder den VBereinigten Staaten DOnNn OLD-
amerita. Bei iHnen hat DEr YMiann, dellen zugehörigfeit zu den Zaurfern und
dellen Lebensausgang 3wielicht Itand, durch Jeine ieder e1INeEe erbauliche
Wirkung qusgeubt.

4 Die £fieder Qer Dufferijchen Brüder, 86 f
48) ebenödort, 222 f
49) edendort, 190 } und 201
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